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üm ein ungefähres Bild über die wichtigsten jtnter und Ladengeschäfte, sowie eini-
8e Fabriken von Zeiden zu elhalten, hs.ben wir - sowelt sie uns bekannt sind - hier
eine Aufsteflung derselben genacht. lie früheren Sesitzer oder Inhaber etc. sinal
in Klanner angegeben, tr'ür ergänzende Nachträge und etwaige Richtigsteltungen sind
1,rir danklar und bitten ula f?eundliche Mitteiluns,

1 Rathaus (Post)
2 Pcst (Schuhmacherei (ueres -pfarfhaus )
, Krankenkasse (Dr. Stoia)
4 -6oe4svärsic-er.une (cg.cöboö1-Müh]g,)
, S!i{ ä- ( Jos e f -Ki -chAäßchen )6 ,q po | \ekF (Reioer-Mark!!l , , wie früh"r)
7 5)arka sse (0. Ri erescn-lfark+g. ./8 BE'lk (l/arkipt., w:e früner)
9 Finan?ant (Kasino)

10 ?olitbüro (Rathaus )
1T T,autsprecherstation /difuzor/ (im

ilause eg. Göbbe1-Müh1g. )12 Raionsgefängnis (Melze?ei und
Tart lerhöfe-Bahng. )1J Raions si t z (Schüarzburg)

14 Büro der üRCC /Uniunea.Raionala Co-
olerativelor de Consun/ (alte Schu-
Le gegenüber aler Kase?ne )

1i SijTo der Coolerativa von Zeiden
_ (Eaus Göbb e 1/Rud, Re ir0er: -Markt pl , )l6 . .trE r.s .'6Eazj-rlager (hs-s prediger

19 "4äcker.ei (Hof Zeidner-Müh1g. )20 Srctverkaufslad,en (Kasnel1-Müh1g. )21 -rr- (lia"ta lepne"-Ma"ktg. )22 -'r- (neben Ma:rian, rum.)
?t -' (Olra Spiiz, Friseur-,Yeiherg,)
2, ,-"-. (Col ,. -9:"ieS. neben Adams)
'. l: ndi'orei (Lorer z Foi lh-?romenadp)

26 -rr- (lüro d, nlektrizitätsv/e?kes, im
Hause Barfr Langg. )

46
41

50
51

51

55

Irück -.1,larktpl . ) j7
l7 b j-ol-lager uno säg-qerk (SJgewor,< 58llerlzel, I{eißland) 59.-., i - ,.F-Ien, Tanr i s_ b0- ''i *"--r-'-'

ptnr z l
61

6t

64

über von l,4ett er. l
l1 S.-uhnacr erei (pröre. Trinle-g.)
42 -rr- (0tto Novy, i{eihe"g.)

72
7J

27 lrfei!chbank (n. trörnm, neben Apotheke)
28 l,ebensmittel (Mett€r, seh" vererößert) 66
29 -'. (Irau K1oos, gegenüber ICaserne)

- -ors.h6r -Zoi des, Finrerg. )11 ." - ' Iö. s. L[üh1gäßchen-Iss_gg. )
t2 -"- (iL der Coloron) 67
)) -'- (l'iarian, rum. )
,4 lr:irates Lelensnittelgeschäft de1: 68

lt u ,an 1 ReinesLt, Lreuzg,j5 Pri1.p-tes lebenEnlttelgeschäft des 69
lrici Richter, Belge?g.

J6 Teri"illaden (Haus Josef, neben der Bank) 70
t1 - - '" us Mi"sk"s, geganüber Prorenade)uaus Croß, neoo- deT üasge,

19 nieelraren (Haus Pred.'ück/Zerres- 71
Marktpl. )

40 qlas, Porzql,an, Blur0en (P1ajer, gegen-

-bucrl andl urg (Heifiur Goo0eL-MarßrpI.,l
Le l n ournÄreI tf.TFI(!ner-viunIg../
frlseür.L€den ( qo 1t er- Eelgerg^,/'-ri- nur I{erren (3enn,Marktp1. )
- r'- nur Danen (?lajerrfrühe!

Mehlladen bz}7. "Singex ", Langg. )
-'r- Amalia loith/Schmutzka/

priYat (in Hause Stamn-

.. Marktg. )
-"- nur Damen. ori'€t (Harrs Rinn,

Krötengäßch€n,)
-r'- (X[o1t er, Sandg, )
Traftk /Zigaretten/ ( Zacker,Neug. ) "
-"- (Aescht, K"euz-ÄpfeIg.)
-rt- (Aescht, Irlarktg. )
-' - (Kasnell, lvJhlg, )
-r'- l(iosk bein ehem, stalin-
Denkmal vor d-r jcLzjger Kron-
kenkasse
-"- Kiosk an Anfang aler Pro-

menade
Ga s!naus lKo_Lr zuf trauDe,/
-"- ( Taborsky)

-'r- mit Bic?garten, Tanz u.
fonz€rt ( Bajus, Langg, )

tr'otograf Fiman, p?ivat (Königes,
gegenüber Kaserne -Langg, )
-tr- IrTAr, F^l ].or+L hri v'+

( Einterg, )
Kino (früher ,rCialoniai,, Sarf-

Langs ' )
-"- (ln der Colorom ist ein
schänes gebaut worilen )
3üro voro Großen Steinbruch auf
denr'feißland und Autorepa?atur
Holzinalust?ie rrMagura Codlein
lcit nehreien Werkent I. (ilr-
d.atianu, lhf. )= Schulbänke 

"Karosserien
-"- II. (Sesselfabrik, HinterA. )

= Stüh1e u. Sessel
-"- 1II. (chris tel, Reit schule )

= Roalel, Couches
-rr- IV. ( Horvath-$eug. )=Werk-

zeuee
-11- V. (Parkett en-Groß ) =lviili-

tärwagen für ?ferde /dielabrik ist vor 2 Jahren
a oge Drs,nnt/

-ri- VIf. (Wenz el-We iherg. )=
popul.äre 16be.l

-'t- Itrerk ]II. befindet sich ir
Kovasna = L4öbelherste11ung

FAT-Ei- s enwarenindus t ri e (Chohany)
-'r- (Herter-Langg. )
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84 Siedlung für Kollektivbauern

(1{inter den Zärüen)

Die in Runänieu erscheinende Zeitschr.ift rrvolk und 1{ufturo veröffentlichte in
ih?er April-Nurnr0el3 1957 einer' ixit E.S, qezeiahneter1 Aufsatz über das kultu?€l-
Ie Leben in Zeiden. .1fir übernehnen den Sericht ir0 vollen lyortlaut weil wir glau-
ben, daß sich jeder selbst seine lfeinung bilden sol1, Sitte schreibt uns was thr
von anderer Seite über das deutsche Gemeinschaftsleben in Zeiden erfahren habt,
alaoit wir in der nächsten Nuümer: des ZEIDNER GRüSSes noch weitere StinEen hö"en
ködnen.

?9i{ser-!eug:591195!l:-i9-!!ete!e - 
ge:_II9:e915_"}!e:

Zeiden ist heute nicht nua els F-ayonssitz und infolge seiaer aufbfühenden Leicht-
indrrstr:ie i]r) gaazen Bu?zeuland bekannt, sondern auch dadurch, dass es in dieser
zur Staalt anvachsenilon Geneinde keinen deutschen Jugendlichen gibt, der nicht auf
ir€endeine ATt von der Kultur8r.beit erfaest worden väre.
WFr n oar i. d6r Äoondd;DmFru'g von Srpli"rsradt nac. -idan konmr, so srbsst man
beim Aussteigen in der Nähe des Kufturhauses auf eine Gruppe vor-] sächsischen 3ur-
schen und Mädchen, jüngeren Frauen und auch älteren Männerr1, Arbeiter}], Beanten,
Harldwerkern aus den Genossenscbaften, I{o1lekt ivbauern und Landarbeitern von del
Staatsviitschaft, manche mit Gltarren! nit Blasinstrunenten oder nit Violinkästen,
ande?e mit einen lüralel Kleidern, odlar Turnschuhen unter den Aim und wieder an-
dere nit l,iederheften. Is sinal et$a 200 s!ielfreudige Menschen, di-^ allsbendfich
zu ihren ?roben, loratungen unal Besprechungen eilen: l{itgliealer des Chors, der
Taaz- und der Theatergrulpe, des Gi tarrenkrän z chens , der jungen BlasDusik unal
der alten Adjuvantenkapelle, des l,iteraturkreises, iler Geräte-Turngruple, die
Mitarbeiter des in I/erden begriffeneo Puppentheaters und dle l,iebhaber von Kam-

Die Lehrer der siebenklassiSen deutschen Grunalschule sind überalf zugegen, lrenn
es sich irgendwo in der Geneinde un die Förderung aler Kultui hanalelt. Ob si€ üun
selbst irgenileine der zahl?eichen Gruppen loiten, oder nur bescheiaten daiin nit-
\?r -lu 6n. siö "intl 7?ro: .l tos das Sal- d-s ro.. jLrngön, abar ia0r.r krärtjger !u1-slerenden Zeidener deutschen Kulturlobens.
lYieso3 - Eögen sich nanche r,rundern - Zeiden ist doch eine Geneiode rnit alter
Kulturtradltion !

las nit de? Kulturtradition stiumt schon, nr-1r rnuss nan hinzufügen, dass die Ku1-
turarbeit im alten Zeiden noch nie so br.eite Massen erfasst hat rie jetzt und
dass diese Traditlon infolge aies Krieges und seinen besonders für die deuteche
levölkerung unseres T,andes so unheilvollen polgen nur noch eine Xrinnerung war
und vor einigen Jahre4 noch alfes in Trünlrern 1ag.
ls isL das grosse V rdiFn.' dö" €än-6 Lel rer""haf- von Z.jden+ vor c-r uldirpk-
lor bis 7u' Kind.rgär--"rin. di. LIög.L:"hd"it^", oj. oFr deu.sche. B.vö,karLng
unserer Heinat durch Cie l{ultui- und Nationalitäten]]olitik des volksalemokra-
tischen Regimes geböten ,rurden, i4 ihrer Kulturtätigkeit ausserhalb der: Schule
vorrertet zu haben. Sie haben ihre ganze freizeit dafür geopfert, sie haii€n

airä hi;r l, ti"-'o _ndqt rn rr<Fir pin.rqei te .hd,,,Fh..a 'os'i<eayerstumpfung andererseits zu känlfen, aber nit zäher Ausilauer iBt es gelungen
alles, ü'as heute da ist, sozusagen aus den Nichts aufzubailen. Hervotzuheben ist,
dass die Ze:idener lehrerschaft ihre Kultural:beit aber nicht als ein llittel
zur Unterhaltung hetrachtet, sondern dle Kunst berusst in den lienst d€r Er-
ziehung und Aufklärürg stolft. fn Zeidenr das sich auf den !'ieg eine:r rascben
ljm,randlung von lorf zur Stadt beflndet, bestand zFeifellos die Gefahr, alass ilie
Jug€nd verlottere, uen1l nan sich ihror nicht annehn. lurch die Eingliederung
fast der gesallten 0rtsjugend in das sozlafistlsche Kulturschaffen ist alie 0e-
fah? be se itigt uorden.



g:er€:t!?c_ 12:9 _ _ _ _ 4!It{!E _CISEE _ _ _ _ _ _\rr qll el!: -4
Es ist- bestiraot kein zufa11, aress ilie kollektivistlsche ürrgestattung arer r,anal-nirtschaft ni.t ilen Kulturleber! in Zeiden gleichen Schritt hält,
Ben0erkenswert ist, ds,Bs arleser erfreuliche Aufschwung des areutschen KulturLebensIn Zeiden erst seit einem Jahr so richtig begonneh:rät. rfir glaube4 die Ve"dien_ste der anderen Lehrer nicht in den Schatten zu stellen, nenn Eir hervorheben,tias6 dieses Wiedle?auflehen ales ermat+eten .tifers auf da; hinreisseaale Betspieiund alie vor keiner schleierigkeit zurückvelchende Energie ares vor einen Jahr aus
.LemesvEr €iekomnenen, ater aus Siebenbüigen stammend.en l,ebrers, Genossen Cotthelf2e11, zurückzuführen 1et. Ohne irg.endeinen antlichen AuftTag ir0 Rahmen des Kul-tulhauses zu hahen, .!rar Genosse Ze11 übera1l zur Stelle, 1[o eo etEas zu leistengab unal üo eine T,ücke auszufü11en nar. E! organisierte äie deutschen Stunaleniles fokaleh Runalfunks, die alstal-d -!oi ga1z Zeiden rnlt besondeter Spatnung er_
'tartet ivurden. Ex gründete die The&terg;uppe, dexen Leitung B!äter von Ge;ossinRenete BelL übernonmen wurde, Auch der Lit;raturkrrels, an desien Slitze heutedef, noue Schuldirektor Ärnold Röxoer steht, \rurde von ih, ir]* t"o"r1 gerufen. E?
s_tand aber auch an de! Iliege des von Josei Tliener geleiteten Chors, aler heuteüber 10o Mitgtieder zählt, und der Tanzgruppe, i" ;;; ;i; tehlerinnen Herta Chltstelunal tr'riedla Zay eine so fr:uchtbare Tätigkeit entfalten. Auch der Lehle, 0ünther\Ta63rer und der l"rbeite" Helnut lrilefkes, dle nit ihrer Turnerg,rtrple Aussel:or_dentljches leisten, haben die kameradschaftliche Hl1fe Cotthelf Zells in An_spruc! genommerr. ünd auoh Cenossin lrene Kijniges schuldet ihD Dank, lrej.l er
_i._h! beigestanden hat, Frus ihren privaten oitairenkränzchen eine sozialistischeKulturgruppe zu gestalten. Vor ellen aber hai atie Be6eisterulg .,rnil alie aufopferungs_volle Arbeit des leh.ers Zell zu oinelr geschlossenen-Xinsatz dor ganzer: Ze!'_dener Lehr€rschaft ill der Lufturarbeii auseerhalb der Schule geführt,
taroi-h soll liber nicht gesagt seln, dass es den Zeidener T,ehrern an eigener Ini-tiative f€hle. Ä',rf Vor'schlag ales ilaßafigen Schzlalirektors Cünther T/egie! wurde:in den ersten Motaten Aes ia}]ree 1956 alas Lustspief ,,Der verkauf.te crossvater,,von der der.rtschen Lehterschaft Zeiders einstudiert, und zffeitral in Zeiden undspäter in Neustadt, geldsdcrf und Tartla.u aufe.€füh;t. Its oirkten auch einigej-ugendfiche Lhtgliedel der deutschen Lai€nspielgrulle {ies truftulheimes, uii z.F,llarianne Sch$arz und Frenz Bohn, mit. So€.ar Sch;linipettor Hans äernanbstäätert?"! !.trl s.einFn tseitrag rum guten eelingen zu feisien. Die Spietteiiung hat-_l_e-],ehrerin Hildegard qagner inn-a. Die Xinnahnen dier1ten zux A;feitigung neue:r .-
Kulissen, der Rest i'urC€ deü Elternkonitee zur Verfügung g.estellt"
ünter der !eiturq von tehrer V,rilhotn Ton.:sch ]nd nit Hilfe deß !lternkomitees
8e1ang es auch, ein l'o1k€tünliches Orchestcr aut?ustellen, das bei Schulvex_ansialtungen nitrlirkt.
Es 1st jedoch zu bedauern, dass d.ie Leitung ates L,ul"turhauses diesen Bedilhungenbis jetzt zu renig Into]'esse gieschenkt tat. rfir hoffen, dass d.ie neue !eltl;gdi.e Arbeii Cer deutschen l(lrtturaktivisten veitgehende" untex6tützen ,,rird.,<

Dcr Tageszcitung !,iVeuer t/eg',, tsukarest, j, J.r'Ii 19rL N:., 2552, S":t" Zj I"t-n€hne4 vir den foLgenden Sericht.
Xf,agcn der Zeidner Koll okt ivrrirts chaftlYirtschaf t 6 sinn oaler I<naus exei ?

Die ccrrerafversanmlung hat aras retzte Fort / Begründete Kritik nrcht .*terdrrücke4.
Sohon seit Jahr:en macht die Zeidner: Loltcktlvr,..irtsch6ft in jedeo Frühling,, Son_mer und Ilerbst i.n lobells!,rartei lyeise vo1r sich reden, In jedo! ltanpagne söhtientsle, ^!jenn-:tlcht afs elste, so doch unter: don ersten des Rayons dio Lanalrrif,t_schaftsarbelteti atr' dnd die Erntcanteire der Koflektivbaue;n sind recht boacht-

niese Erfolge, die hauptsächrich de:r ersprießlichen zusalrnenarbeit z'ischen Kor-lektivbr.uern und l,oitungsrät soDie zFischen lrigaden und Gruplenteit€rn zllzu_echreiben sind, haben es nit slch gebracht, daß Cie Zeidner Koltektivlülrtschsft
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in Jahre T957, kulz nach lrschelnen dles Beschlusses \ran 27. - 29. tezenbet,
einen großen Zust?cm von neuen l[itelli€dern zu verzeichnen hatte. Insgesamt
über 100 Familien - iunänen, Deutsche und Üntsarn - sinal der KlV beigetreten.
Die meieten kame aus den Iabriken zu ihrer alten, gewohnten Beschäfti$rng zu-
rück. lie neueingetretene4 IIitgl.ied.er $urden 1/oo Staat unterstützt, der der
Zeidner l(dr große Bodenflächen aus dlen Staatsreserven kostenlos zur Verfüg:rng
atellte, 3o deß d.te diesjährigen Einkünfte ale! (ollektivbaueltl dene!! aler ver-
gangenen Jahre oicht nachstehen wefden,

ü!1 so grcö3eres Sefrenalen hat alahe? die Einstellun€t einlger llitglieder dles Lei-
tungsrates hervorgerufon, die übe! clie Generaf versanr0l-un6 hinveg leschlüsse ge-
fas-'t rr d lurchIese1.z- 'ab.n, 1i. dje Rech_e 4Fr I6LeingeTrerehen schnälern.
Da .rr'urde zunächBt beBtinnt, daß die neuej.nAetretenen Kollektivbauern, die kei-
nen Boden und kein fnventar nitt,rachhen, nur 15 und nicht, wie statutenmäßig
vorgesehen ist, ,0 Ar Boden zu persönlicher ltrutzniessung erhalten. tr'erner ocllen
sie von den ihneh für ihre Lrbeltslei€tungen zukoxrnenden pelsönlicbcn Antellen
eine b€stinnte L{enge Getreide a1s Saatgut abliefern, Die }-4gelegenheit Furdle
in aler Gencralversaoßllng zur Sprache ge}racht. Afs sich ruEa4ische unat aleutsche
I{c lfek tivbauern gegen iliese1l Beschluß aussprachen, bediohte !!an sie. Ja, lnan
ging soga? so Eej.t, ilen cruppenleiter Adans, aler a1s 'raltes ilitglied nit Inven-
r,r" qla^ oi. rr^h .iir! p t,i^n 'i.Lr RD+.^ff n. r .riö Drp+6i dar \Ia,,6inr6lra-
tcneü ergriff, kurzerhand seines rintes zu entheben.
lvas hat dio L€itung d.r Zcidner Ktf dazu bewogen, solch€ Maßnahrxen zu treffon?
lvir 1ji s.n cs nichr und (önnen .s uns aueh qa- . iJn_ efk]ä"an, d.ru1 I\r rx1 nan
über ilexa.rtige Reserven verfügte . ie dj.e Zeidn.r KI{, !,/enn rren liaggons von Ube!-
schüssen bei jeder Ernte erzielt, ilann ist es $irklich unbegreiflich, daß nan roit
aler, sage4 i.ir, 4och ßiirtellcsen lcil-Bauc!n in solcher {eise verfah?t.
Die Kollakti.firirtschalt tJildet oine große Fänilie, die sich nur dlann dlurchsotzen
kann, wenn sie fest zusaDnenhäIt. Daß nun graale iler leitungsrat Aktionen unter-
stützt, die in größe?eü oder gcringereD Maße alle Ei4heit de" Koffektiwiirtsohaft
in Frage stel1en, das nüßte vor al1en det zuständigen RayonEdienst6telle und
deü Parteioiganisator der KW, Gheorghe Ciolan, die dios stillschveigenal ge-
du:Ldet haben, zu denken geher.

Nichis ist gesünder tür eir 1{ollekti? als Mut zur Kritik. offene Kritik in
Kar0pf gegen aie Seseitigung \/on l,llängeln ist ein 'rfesenszug uneeres ]/olksdeno-
kratiscLen Regirces. Die Gesetze unselel lieiJnai richten sich gegen alle, die
ebrfich geneinte l(titik drossefn oiler unterarücken irollenr Es väre an de! Zeit,
daß sich arrch ilei Leitungsrat dlci Z€idne! KollektiL.riirtschaft alarüber klar sird.

R. S. Schnidt

P1$:9cBr€ ar'r Lehr€r Hans Xf i I d

W€$ sich ünter ulls zun Schlag dei Zoidner Glocken noch der Klang aer alten, et-
wae atenmüden, indes zuvcrsichtlich jubilier€nden und pealmodiarenden Kitchon-

'. ri^h o,,.L Ä.< 'j-iln i-hö< Mrhh -ueLr urr L!.ar
Spief von der Xn!ore dles Gotteshauses hcrab den l,ebenslsuf der ganzen G€aej.n-
de und a.1f ihr€! 3ürger viele Jahxzehnte hindurch begleitet hat - in tr'reud
undl Leial. Kein pest, kaine Feier, nicht Trauung, Cebürt odler Toal ohne seine
lllusica sacra. Unscr alfer Schicksal hat Eexr Lehrer l{ans Milal g}eichsan nu-
sikälisch intoniert, hingebungsvoll, selbstverstänillich untl treu in Reigen ile!
Zeitläufte. Früher, ehe die Technik Zelder eroleite, konnten, ?/enn iler Wint€r-
frost die geschmcidiger! Finger auf d6n vergilbten Tasten ersta.rren fieß, ofi
nur die heißen lratkartoff€1n in den MontcltE-schen des UnentfleEtan das Spiel
gcryährleisten, Spätor tat es dann d.er elektrische r\pp6,?at, Nun hat Herr Mild
dir r.c""i-r.fl^.aI, 6r, r .1j,! d6növ o,T.T!nF,.i - r'f"ö- -t-. daß di.ser eben-
fal-ls zun Chorrdelster Zcidens merde I l{crr Lfild üar es bls lroriges Jahr. naoh-
Ä6n 

^, 
a.L^. Inhc6 r,^,L-r /]oD /-|I_r-i

tiohf über:40 Schülerjahrgänge alanken ihrn den einführenden Teil ihrer Schul-
bildune. Die Zeidne!, al+ und jung, rnüßten so viele Danksegungen alen Schel-
denilen alarbrcingen, s1s er selber ihnen nit alen Crchcster Konzerte, nit den
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Ifänner'=, fiTchen= und genischten Chor. Lieder zur lreude, Erbauung und Xrholung alar-
€.ebrac\t l Bi . :ic viele 1örntör b-j ihn Gei r.. L.o Xlavierspiclen: PFjd". aer kul-
turelle ,l,ufstieg und da6 k'r1türelle Leben unseres Heiinatortoo ns.ch Cen ersten \iielt-
krieSr sind ohne Lehrer l,tifd und sein :[irken nicht zu alenken - Crund genug, dass
auch wlr in Aer terne zu .ien Dankeag..rngcn beitragoi. Sie sl11d uns Bedü?fnls ,lnd
?f11cht !

Ia l,ehren unal Lusüben seiner gcliebt.r ldusik ist l,ehTe" ldild alfen bekannt. Ihn
ar unal ist indes auch iLas l{onlolliercn ge8eben. Sesonalers eines tler yor ihn volton-

ten l,iealer einpfangon {1! ZciCner, ja alI€ Sachseri, als hehres Vernächtnis. neo Text
dafür schrieb unser Pfarrer R, B e I I . Er und gerr liild ,'iidnete4 ,i'-ort und lfelodie
den nac! Pu:land ,leporricrt n Br':o rn unC SchuLcr.rn. is schcinr al' r al'.n zu geL-
tenr die voneinande! gctrennt, aufeinandsr hoff.:nd und nitcinandsr' glaubend lcbon.'''lr sol-f .n q rinforr als ur. r | .i-d *.rrr rq. j i.r --. 1-h6F
Gruß,Tsn^uno5egcn67.Ln.'^]'.i'lffi-;"".,.r.t-i-i"r,.".-

! I t,,"1 , b ür::;'| :I :r.
iier-zcn, glaubr stets an ein

EF Ver-den Trä-nen und Schmer-zon ein-mal, ein-r0al ver-gehn; gs

Iti € -d er
i .l ,,i

/Iiil
I

Eer-den l?ä-ncn unal Sc],lne?-zcn cin-r,al, ein-nal ver-€iehn.

2.) Einnal 1äut.,n di( Ctcck^n di j lfei:rkcrl r ,i'r,
einnal ricrdet1 y,rir a.11e l".i:alcr vcreiniEit sein.

l.) Haltc fest in der Sc!]e das l,lchi, das nicht verllscht.
Gott i-si trou uDd er häft ia. nrcrnn auch al1es bricht.

gans lllieskes
!ef in lukargst erscheincnden Tagrszeitung I'Scintaia'r von 22.I2.ljJf entnehn€n

rr_urfcL!d rr
..Zoilon nicht lesen k€lnn, nögc is ünc nittcilcn; gerne vrrdcn uir eine deutsche_Jb€rsetzung in nächstcn Blatt b1'ineen,r,rnn viele unserer Zcidlner alen:{ünsch atezu
äus s cl.n.

It-39:9-11:i-gil-99T919-:-911E9:
Oraeul f 1a.Lir fcores!. "Scinr-i"').- Cin€ n-a -s,i l -.cLt d. nulti aai prin pärri1e
re6j.uni i S eli!. "c va nira d. ur schinbäri. Sr lLa-r.l .nioarä, conrLnE Cool.o.
Eta o conunä, ca toa.te celelalte din Tara Blrsei, In i945 sä tot fi avut I.COO
1oc'ritori. ajori rht;? !opu,sL i i s ocupa cu agri^u' ura. Existau 'n co-unä doar
clteva al i.re mil"1, ln Ll48 a, ineeput aci lucräri p-nrru consErLirra 'neifabrici de caloranll - r!Ccloron'r. npci s-a ridieat o nouä fabricä ,,]täg1^ra Codlel,'.
In a1tä parte a locatltä'j-i s-a infiinlat o falricä Ce artlcoLe dc tablä. irloi
s-au trai construit un centru nccanic, o lntreprindere raionalä d€ produclie ti
altele.
odatä cu dezvcltarca lndustrielä a conunci a inceput sä cr.,aecä ti popularia ei.
tn ty4q uoo'.-a a tost dLo15ra13 oras.
Lstäzl, Codlea nurnärä peste 10.5CO locuitori, alintre care 15 y'o J.ucreazä ln
inalustrie. levenind in 1955 centau reional, Cod.lea 6i-a Echinbat si mai r,ult
lnfätiia- e. De srräzile !avar' sj lunina!€ esr. anlfiar iö, säIile'".Lor douq cine-
natojrr'" "i"lt p-ino dle spe.-atori, nr.rmäruf magazinelol dc srar si el
unltÄ-!iloi coooerp-ti ste creste nareu.
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Transformari €,u rvut loc^?i in.viatal altoi comuie. tostä Coliurie Ri?nov ir devenit
si ee un adevlirat oraQ, In anii puterii ])opulare e-a constluit aci cea ma,i mare
fahr'ics de scule din lara, gi altele,
ta nunarul acestor coirune dövenite of,aEe sut ochii lostri trebuie sa nai ad.au-
Fän si i'0ralu1 Saca16,, Agnita. Zärnes{i. Cisnaclie g,i,
In t6taf, in ultinii 1o 6,ni, B comune'din regiunea Stalin &u alevenit orase,

AUS ZEIDEII

Verlobt hebeLsiqb: Meta lvächt€ir, Enkelin von Ftäu Stoof, Eebame (l,angg. ) .1.
Kurt Zeides (L{arktg.); Emmi Roth (Langg.) roit eineDi Kronstädter; Xieta l(räusel
(lieldsdorf) und l,'LIalter Eeitz (Neug.)i mit einor Petersb€rgerin Ottc Prömm
(linterg.); Elna (raus (fe1gerg.) u. Ilelnann Bosch (Xronstadt). - Goit segne
ihr Vor.haien:

Cettaut srrrdlent 9.11.i? Itans-otto }tü1l, (Sohn dles ilans !llü11, jetzt Kornvesthein,
Kr. I,üdyrigsburg, Älalingerstr. 10) und Ellni get. Bart (fiarktpl.); 1J.1.58 Emtf
Major (?) und lf,iedchen Beb, Mül1 (Langg.); 18.1.r8 Helnut lly/en (X{arkt8.) und
Rosi geb. Mü1l (Hinterg.). - Fried und lreud sei iht eefeitl

EB starh ao 6. Nov. 1957 Frau Stamm (MarkLg.) in;l'er von 8, Jalrpn. - Das
Licht der eeigen Gnade leuchte ihr!
nas 3ühnenstück rrGes'aft undl Recht'r .ron lyiichael Königes-Zeiden wurale Anfang
oktcber 1957 in Kronstad.t €aufgefüh?t.

!I!!!I_{iipiI:_Z"jd^n. erh€i1t -9'_?t_9pI:::_1:_r.
Vot der nröffnung der Tagung der croßei Nationafversalr&1ung der Ruoänischen
Vofksr:epublik aE 17. März 1957, tu"f aler ilinisterlat insgesaidt 70 Staatsp"eise
velliehen, teilt der I'lileue iveg", Sukarest, 15,J.1957, nit, Xin Kotlektiv von
9 llännern, rmter al€nen auch der }ieister.qrthur Kasper, Zeialen, sich beflnd.et,
erhielt einen Preis J. KlaBße (20.000r- Lei) fitr den Bau eine6 r',ggregat6 und
d I e ./-u s a r b a i t un I d-r To.hnologiö fLr den 7.rrr:fugeleL c .Ion 816i bron. e-Lsger-
schalen.
lliie bekailnt wurde, gibt dler rumänische Staa+ auf G!'.rnal ates Dekietgesetzes 81 (?)
dlie beschlagylahEten Höfe an alie Eigentüner zurück, sofe?n dliesc in T,a4ale leben,
llenn die lrben ein6s verstorbenen IIof-Eigentülrers nicht innethalb von 1O Jabren
n8,ch dessen Todö das lrbe antrrten! fä}lt der Hof an den Siaat-

Elnen kleinen Eindnck von einer Eochzeii in Zeiden, nag. aliese! -|usscbllit aus
einen Brlef geben! Das Hochzeitsnahl ryurale in Saal oben bel den Runänen gehal-
telr u4al wir paren 17C Gäste. rius aler Kirche gingen irix, begleil,et von de! Jun-
gen llaenusik, hinaLf zu$ Saal, ,rc 4uch die Begabung staitfand. Vor deo !sgen
sptach der IJerr Pf"rrer, der auch geladen inar, ein Tischgebet. Zwischer der
Suppe und dem Sraten hielt der Eerr Pfarrer eino kl€inö Ansprach€ und beglück-
rünschte das junge Paar und anschliossend sangen rir das Lied ,'Sieb€nbürgen,
Lantl ales Segens'r. Ile BTaut unC die vier Kranzel hatten ille Trach+ a.rl, doch
+fug keide alen Bcrten. Die Leute schauen alen Botten als ein unnützes lrtöte1stück
an und waren froh, daß jeDs,nal den rinfalrg ds.nii nachte thn nicht zu tragen (l).
Bräutigao Lnd l{r8nzFlherren truge" schlvarz.n .nzLg.

"!ald kennt roan unser altes Dorf nicht nehr,rl

Die Einr{ohnerzahl von Zeided hat durch die anseßige Indlusllie stark zugenooBen.
Der üiohnraun ist sehr knapp ob1{ohl allenthalben gobaut vird. lie totriebe
irauelr für ihre /lrbeiter! an tler Kronstädter Straße hat die lrcoloronr' und dle
rrMagura Codleil'gebaut, auf den [reißland stehen 8]öcke dertrColoromrt, der
'rSMT" (Station für i,,laschioe& und Traktoren), de" rrlATir (Eisenverarbeitende
Industrie) und des landvi?t s chaf t li chcn Xotlektive, hlnier den Zäunen stehen
2 groß€ Häuserbföcke unal kleine Einheitshäuser für Kollektivbauern, 

_(rhe-kö )

kunok
Rechteck
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Seit das gglglljgg in ilie llohnhäuser gel"egt $urde, haben die leute elne rrolne
Stube, denn sie müssen nicht nehr an den teur'en Srennholz sparen, Das Erdga6
\tird ls,uschaL bezahlt. Llonatlich kostet es lro ZinEer in Eerbst 15 Lei, intliiinler 22 lei; für die Küche bezahlt man dorlatlich B ],ei, Die In€tallation iler
casleitung ist seh? teuer. (rhe_kö)

nur alann elne 39!9!9! (etoa 25C Lei nonaLlich/? / ), wenn sie
in einen staatlichen Betr'ieb in Arbeitsverheftnis aestantlen

(rhe-kö)

.f,Lte leute orhalten
ninalestens 5 Jahre
halen,

,rg9=lEE=g4CS9iBgC_84I1

Ce.talrf! ?'.rrden: (DarLn b.triffL den Ceburstas) 25.r. )7 1isn., T.d. ;atte! Hof-
irfrer u, rr;-ä]e l. "uhn 

(ess:gg.), jetzt äöfe; )1; ro"i t,,"tloor', ober-Ös16r-
Teic}li 22.12,57 Indrea, T.d. Errin PlaJer (Langg.) u. Frau ilfruna, jetzt Mün-
chen-Karl sf e 1il , BlunenstraGe ,i ein Stannhelter iles Julius JoFef (Mühl9,) und.
tr'rdu l,[e?la, jetzt Xamering bei Iü"s t enf e ]-dbruck/Obb . , Haulrtstraße 2. - Mögen
sie dedelhen z rr thrö Cot+ös .nd der E1tern tr€ud":

| 22.J,58 Hans Klee (Bistrit,z) u. Ilse geb. Staftü (Hint€rgr)i
tersee 'ln -'jaEspe/Obb. - Fried und Freud s.i irr Gelei.t!

ns 6tarb an 10. Sov. 1957 Johann Scholdts, Damenschneide" (f,angg.) in Ält€! von
78 Jahren in Peine oei Dannover. Eulenring 7. - Das L.i.hr der e:rig.n Cneäe
leuchto ihn!
Dutch alie lktion aler Famifienzusaruüeltführuna sinal in Aen letzten Monaten sus
Ze-iA;n-i6Iaö;46-?6il6n6;-tü-i5iäi-6ee-E8iieän j.n die Bundesrepublik Deutscb-
fandl zugezogen:
Felta 0roß, geb, igenzel roit Kinalern !+€I!L und Peter (Eintergasse) zün Oatten
bzv. Yatet Peter Groß, Eningen, Kr. Reutlingen, Spitzengäß1e 2;
!-e_kr !Igi"qj. nit Frau Rosa geb. Marz€ll unal Schwi egernut t er, B, Jahre a1t
(Z€ilchen) zun Sohn Helmut Preidt, tldlngen, Kr. lualü'igsbur€i, Kocherst!, 11;
3f4_IL9l9._&S9=Io:Lj! (lrtüllgasse) zu ihrer Tochter Astrid 3u11ing geb. lsser,
Ilejalenhein/lrenz, Robert-Koch-Straße 9 und ihf,e Schwester 01ga poith zu ihr€t
in Söckirls bFi Starnlerg (0bb.) lelendeb SchlqeEter Irau }ilitzi Vllilheln, Rek-
tors-l]itrie,
Nach Österreich zu seirer Stiefnutter rinti Menning, geb. Reiner, {/ien 10,
Iavotitenstraße 217, Stieqe 6/l kan au6 Blrthäln der 16-jbhrige E?hard i\4enairai.

liü:rchenor Sericht.

Iille -A-d'rentsf eier. vereinigte 114 l,and.s1eute, alarunter 28 Kindler, aler Zeidner
Nachbarschalt an 8. DezeBber 1957 zu eineß SeisarBr0ensein von seltener eenüts-
tiefe und llarrnonie. Sicherlich stiftete das bevorstehenale ltleihnacht sfes t , ilie
Zelt innifster Verbundenheit zFischen al1en, die sich gehören und aloch ei.naüdeT
zu neialen gezwungen sind, die innere Sereitschaft dafü?, Es fandlen sich nicht
nur dle ÄnFesenalen in Geste, ünter.haltung, Zuhören unal gelceinsanen Si4gen
schnellor unal menschlicher a1s sonst, vielnehr schryanil auch ilie trennende Fe?-
ne uu \Iete?, llutter, cescheistern unil Xinäe!n. Jediernann spürte zuversicht-
lich jcn€ Kräfte d€s Herzens, alie lTelf,er reichen als Reuü und Zeit - Kxäfte,
die zu 'rnterschä.tzen unil daher zu -;e rnachläs s igen x'ir ständig in cefahr sind.

Zrei Jugendliche trugen Gedichte stinnungsvoll vo!; vertraute ACventsuei6en
unrahmtetl r!Das Christ-Geburts-Spie1 der Siobenbürger Sachsen ilr DolrbaBrr -
ein l'feihnaohtsspiel das ln einen:russischen Intqrnieiungslager entstanclen
und. aufBeführt voralen ist - das nit verteilten Rollen gelesen wu"de. oleicht
dB,s Sohicksal der Slebenbürger Sachsen tllcht i1lsgemeir1 aIeD Ringen zirischen
Z',?eifel und eemißheit, wie das jener, dle lm ruBsischen Schnee ur1d Xis kaun
an das Llcht unal den lrieden der ](re ihnacht sve"kiind i gung zu glauben veroocht€n?

cetraut [.,urden

kunok
Rechteck
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Prof. nx. Hsns trlieskes beschflor in seiner Xestiede denn auch die Erinnelung en
heimatliche lileihnacht, um sle als Velpflichtung iler GeBen',?art und als Hoffnung
der Zirkunft zu crhalten.
Traditionsgemäß verteilte der NikoLaus anschliessend 6eine Caben unter die nun-
te!e (inderschar. IJeider tat die East d€s Aufbruchs deln ausklang Ces Seisar0-
nenseins einigen Abtlruch. '!Tir sollten künftig zu ähnlichen Änläs6en neben dle!
Stiromung 'ütedlngt auch etnas Geduld und ldüße ni+bringen.

I{ie.

Die erste Siographie ü}€r unseren berühinten landsnann lrofessor Hernan Olerth,
den bekannten Rakentefo:rscher und rrVater der iire lt Taumf ahrt " erseheint in Kür-
ze zum ?reise voh etwa DM 16r80. lieBe interessanie und slannende Lelensschil;
ilerung ist gleichreitig einp ausgezoich]iete Einführung in die 'i[e ]. traumfshrt .
lestellungen nlnnt jetzt 6chcn dle siebent;rgische Ve rs andbuchhanitlung äans
Meschendörfer, Milnchen 2, ]iackenstraße ), entgegen, !ie Suchhanatlung kann auch
!'le!9r-sle_9e:9!911:9elgesc_?9]i!:91_!ee!_!seä!i9!_r9::9!i9I91:-_

Leserzuschrif teD aus L-ibe].see

t{abe schon so viel vom I'Zeialner gruß'r gehört, nämlich vorr den Landsleuten pe-
ter und Rosa Stoff, wle .iiel Vergnügen es ihnen bringt, wenn sie den !'ZrG,rl
lesen, daß h-.ir uns freuen \irüralen, '"'/enb lirir auch don !iZ.G.i lesen könnte!1. So-
Ti' s.nd^ '.1 lhnen ei, Do- -er und solL os ninht genu€r re anlL 3(in, bix-
te fassen Sie mich rissen unal ich r/erde dann de4 richtigen Seitrag für d€nrrZeidner Gruß" nachechicken. Schönste Grüße von aLlen Landsleuten aus lnerll<e,
solrie .'on üris John und Ida Schunn-llul!. Cottage 86, Chipgova l,ake park,
Clev€fanC,ohio, USA.

Recht herzlichen D6.nk füT alen 'tzeidncr Grug', Ni, 6. Es iet der erste ilen irl!
hie? iri -lneiika b€koBroen haben untl uir haben uns nirkllch schr g€f.eut viedler
einmaf nehr von der alten Heinat zu erfahren, da ja die Nachrichten von Zu-
hause sehr spärlich l.is zu rns €ielabgen. litte verqesst unB das nächste l,[&1
auch nicht. (ilir hahen sie nicht vergessen). Beiliegel)d. als ünkostenbeitrag
1 Dollar. G.rte Gesundheit und r€chL herzliche Grüße \'on Rudolf l!lü11 unal Frau.
1r0 Nelsor, Ä1.e., Harrisonr N.Y., US1!,

q3is!i3ci!sil-it-Sllg!:*:
In kleinen Saal alo? r'Schclastika'! in München fandt en B. Febluar: 1958 ein Fa-
schingsball ilor Zeialner Nachbarschaft statt, zu alena 72 porsonen gekonnen va.rer)..
Erste BallköriEin u!de Erna Zeidee und den 2. preis erhlelt Rosrritha 3e!-
gel. - Flanz Zeidcs, eärtner in I'royubg (Bayerlscheir,iald), hatte den Saal
nit schönen Topfblunen dekoricrt, die cr spendiert hatte. Dafür sei ihn auch
an dieser Stell-e nal1k gesagt.

.{DRES SEIIÄI.I!ERLl}lGEN

0tto Stocf, Plcchingen/Neckaa, i?eihelstlaße 5; qans i,fü1L, Deilinghofen, Kr.
Iserlohn, Än r,/oge1s€.ng 2; 0tto I!iü11, Llo1ser-tialaleck, Gartenstraße 9; Ida Hof-
!?uer. flel]. 9uhn, göfen 51 , Post Itttenilorf, 0bo]'österroj-ch; nr. Os?ald oöbbe1,
Tierarzt, Solineien, Kleuzstraße ,1; !Dri] Teutsch, Ceisl1ngen/SfJige,.iunneE-
straße 1r; Ue.j-q_!_ShlgXr_j9!.:_ lislgllLr Flacht, Kr. I-cont,erg, [a.uptstraß€ 52,
Schul-haus j l!{s'!._-l-9-Igae, Frankfur.t/ ain, Csrl-von-,Ieinbcrg-Straße e; Hans X]Ieedt,
Salzburg TO, llroachEtraße 1J; Rosi Buhn, 140 Rir'e rs ide -lrtve , e7 Street,'i,
l!!t. II. H, xeir York City, N.Y., USAi nr. i{ans 0tto Josef, versbs.ch, über
iltürzburg; 0ilo Dück, LeLrer, Heidelberg, In ltolbengarten 21.

P:l=ll:!{gli:l9I-!r:lqeI!-!9i-I!I3lislgr-!et!-e:99s!. (i;ir nFnnen an cieEer
or.rre dre Ilai:ten dcrer, die unsprEr Kass€ ,iber den Jahresbcjtrag von DH ir50
binaue ein€ Spende zukonllen ließen.

kunok
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Hans Rier0esch, iielssachrlfürtt,: 0tto Dück, Tuttlinseni DEniel Choilany, Stutt-
"erLi llartha Estock-{i.:. . a\a.l!r'd. U5,-i Siig:ri"d ;r':s-', ias.ri,1g-Llnzi
-[.nni ririntel-.{dane, Tübingen; EIna 3öbba1-, TravFnünde; Ro6i Staeps-Kraus,
Iilürnberg; 0Ekar ilk, iriiesbadeni Dr i 1'{etsch, fhbenbüren; Ctto gilk, lir0burger-

'' - - . F :r qorrh-T{linF q^ !noo.. -..^l^ D.ai/lr
lI"-z"nr -Jans lölfer, Luoflis-näi"n; -Dc,9gS-I__US!g-., cssen:::!L:-1ljg!gb-
lllieskes, Ilausach/Baden; .r!1fred ron Xrous-, IererL; !:g!_89!b!g9bs3, üS.{ j &ggg
!blq, Iianburg; 0tto lrenzel., Linz; L{aitin J!j,n6 i, Rheinhausen; Julius Äescht,
Lualwigshe"feh; l]ans Ädans, l{iche lau/Reros ta1 ; !g!939!eg, Salzgitter; 0tbo Roseo,
Safzgitte!i ?eter Ij-ttes, Salzgit'reri :!da I'iaaser-Istok, ?ad Honburdi Änni
;lFnr.inA-Relner, ilieni OLLo S.t,rid'", Stsrnber6i 0rto tiscn, ühicago, isirii sfnä
Neunanü-Korschqg, Dachaili Ctto Schniat, Starntet'g; Iiichael Gagesch, üncbeai
!jII_Iff9!!g!. D:ünchen; Erw.in SchorE:I, ifünchen-Plänad-; Rohert Christelr Krs.il-
ling; ggg!_j9!qgg, Yünchent ?rof. lr. IIans Mleskes, i.{ünchen; Geors Chri6tel,
l,Iünchen-S t o ckdorf i He"nann Foith, Llüncbcni lranz Kenzef, Iloch]xücki Ärnold
&ffrySgS.' ;,[ünc.]r sl t J}L!lts__j&!gl
Itrai 1ling; Ctto Ei'ren, Chicagc,

, EnneriDs; !t1-ege__E-!_9_1_2, xrünohen,. g!:!9_q9b9t!g!,
USr'r, z,Zt, Xfüncheni lians Kuwer, ]lünche ; !flirin

l'rhn, l\iünchont I$-!-Z__CI_9_!_?, Elchard p-!g_tz' b€ide Dachaui 0tto Göbbe1' Iiiüncheni
.-ffr-l Scnno-der, lli'r.1-.. r 0'. .o , ö.rise3-Rex. l:ünchen: 1.1 ta :ci--.ev-Pler0esch.
Ilacht, I{r. Leonberg; !ffq9]j-U!!., Harrloon, USrli Rosi !uh4, Neü yor:k, Usrir. i
lo-.lL_qg.]\l![, Chi!tr1o1,ra Lake laik: üSr\; ]!I4g__q-ö-b-!-C.1, Trayenünde : Igjg_DlgLL, cardena,
üs!, :

ler ZEIDNER GRUSS ist keine Veröffent 1i ohung in Sinne des Pressegesetzes unal
ist nur fü:: €inen lestiEnien Perscnenkrels ggdacht. E? ryird iD,l,uftrage de!
"Zeidner llacibars chaf tr! heraDsgegeben von :{ecb}atva"+er lafdli gerter, Stuttgart S,
Sonrenbe r6s t raße 6fl, - seit:agr,ahlungen sind zu richten an '14ni plajer, Lud-
?igsturg, Kugclterg 1O, :cstscheck-Konto Stuttgert 9071O,

zuR 3EACIIT!&!

nas nächste große Zeidnel'JTPffFn.
:1:^:; ;;Ä; in trailTät Aa;n sratt'
i".-a i."!"- Ct""ae haben nLr.heLor
ilr e'i n g"t"" in Dinkelsb:tr.k'1r
i."o.a"tI" Plogramm aufge6l "L r 
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